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Führung / Kommunikation

„Frauen in der Immobilienwirtschaft“: wir brauchen 
Gestalterinnen, die das Thema Nachhaltigkeit in der 
Immobilienwirtschaft vorantreiben
„Chancengleichheit und Gleichberechtigung sind als Thema zunehmend en vogue. Aber ein Blick in die männlich do-
minierten Führungsetagen von Immobilienunternehmen zeigt: Hier handelt es sich oft noch um Lippenbekenntnisse“, 
sagt Katrin Williams, Vorstandsvorsitzende der „Frauen in der Immobilienwirtschaft“, auf der Immobilienmesse 
EXPO REAL in München. Dort trafen sich die Immofrauen mit Anne Katrin Bohle, Staatssekretärin im Bundesmini-
sterium des Innern, für Bau und Heimat, zum Austausch über aktuelle Themen der Immobilienwirtschaft.

Die fehlende Parität in den Führungsebenen der Immobilienwirtschaft war dabei ein zentrales Thema. So 
beträgt der Frauenanteil unter den 90 Vorstandsmitgliedern der 24 börsennotierten Immobilienunterneh-
men noch immer nur zehn Prozent. Fast zwei Drittel der gelisteten Branchenunternehmen haben reine 
Männervorstände, die meisten haben sich bislang selbst ein Ziel von null Prozent Frauen im Vorstand ge-
setzt. Der Frauenanteil hat sich in den Top-Positionen demnach seit Jahren kaum erhöht – obwohl zahlrei-
che Studien belegen, dass diverse Führungsteams profitabler und innovativer sind als Vorstände mit homo-
gener Besetzung.

Katrin Williams und Jutta 
Heusel trafen sich mit Sta-
atssekretärin Anne Katrin 
Bohle auf der EXPO REAL. 
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Kaum einer kennt sie – ihre Vielfalt ist atemberaubend. Auch in unseren  
heimischen Gärten. Aber: Die unersetz lichen Bestäuber sind ernsthaft  
bedroht. Wie jeder von uns Wildbienen helfen kann, steht in diesem Buch. 

Wie erkenne ich Wildbienen und welche Pflanzen brau chen sie? Das sind  
die Themen dieses Buches. Nach Monaten gegliedert, führt es durch die 
Wildbienensaison. Es schärft den Blick auf die teilweise recht un schein-
baren Wildbienenarten und auf unsere heimi schen Blüh pflanzen.

Es macht jeden – der will – zum Wildbienenhelfer.
Denn letztlich kann man nur schützen, was man kennt.

Ein Buch für Entdecker und alle, denen unsere Arten vielfalt am Herzen liegt.

Anja Eder / 248 Seiten / Hardcover / Verlag: TiPP 4 GmbH / Rheinbach

Bestellungen unter: 
www.schleswig-holstein.sh/kiosk/wildbienenhelfer

ÜBER WILDBIENEN & BLÜHPFLANZEN  
Jeder kann zum Wildbienen-Helfer werden und damit zum Erhalt unserer Artenvielfalt beitragen.

DAS BUCH

Darüber informiert Sie dieses Buch: 

• Vorkommen und Flugzeit heimischer Wildbienen
• Blütenbesuch / Lebensraum / Lebensweise
• Originalgröße der Bienen als Grafik
• Blühmonat wichtiger Bienenpflanzen 
• Angabe über Nektar- und Pollengehalt  
• Die wichtigsten, heimischen Blühpflanzen für  
 oligolektische Wildbienen
• Nisthilfen / Kuckucksbienen / invasive Pflanzen 

Mit dem Kauf dieses Buches unterstützen Sie 
das Projekt „Zukunft für Wildbienen & Co“ der 
Deutschen Umwelthilfe. Ein Euro je Exemplar 
wird gespendet.

https://schleswig-holstein.sh/kiosk/wildbienenhelfer/
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Messbare Zielvorgaben für alle Führungsebenen

„Was wir jetzt brauchen, ist ein Bewusstseinswandel in den Unternehmensspitzen“, so Williams und for-
dert: „Diversität muss als gleichberechtigtes Unternehmensziel im Vorstand verankert und mit Zielvorga-
ben für alle Führungsebenen messbar gemacht werden. Nur so kann sichergestellt werden, dass es nicht bei 
symbolischen Maßnahmen bleibt.“

„Der öffentliche Druck wächst – und das ist auch gut so, um den notwendigen Mentalitäts- und Kul-
turwandel in den Unternehmen voranzutreiben“, ergänzt Immofrauen-Mitglied und Vorständin a.D. Jutta 
Heusel. „Es kann einfach nicht angehen, dass hochqualifizierte weibliche Fachkräfte, die beim Universi-
tätsabschluss einen Anteil von 50 Prozent ausmachen, auf dem Weg an die Spitze komplett verlorengehen. 
Deshalb müssen Unternehmen ihre weiblichen Mitarbeiterinnen auf allen Ebenen stärken und fördern, 
etwa durch unternehmensinterne Führungs- und Mentoringprogramme, aber auch mit flexibleren Arbeits-
zeitmodellen und Vorbildern auf den Führungsebenen der Unternehmen.“  

Darüber hinaus sei es aber auch an den Frauen selbst, sich stärker in Netzwerken zu engagieren, sich zu 
unterstützen und Führungsaufgaben selbstbewusst einzufordern, so Williams und Heusel. Die Immofrau-
en fördern den weiblichen Branchen-Nachwuchs deshalb mit dem gemeinsamen Frauen-Mentoring-Pro-
gramm mit der European Business School und dem Ingeborg-Warschke-Nachwuchsförderpreis für her-
ausragende akademische Abschlussarbeiten. Dieser wurde im vergangenen Jahr von Baustaatssekretärin 
Bohle vergeben, mit der die Immofrauen eine starke politische Vertreterin für die gemeinsamen Ziele an 
ihrer Seite wissen.

Klimaschutz braucht Gestalterinnen

Ein weiteres Thema beim Austausch mit Baustaatssekretärin Anna Katrin Bohle waren die Herausforde-
rungen, vor denen die Immobilienwirtschaft angesichts der Klimawende steht. „Wir brauchen Mut und 
Weitblick, um Klimaschutz, Ressourcenschonung und den notwendigen Neubau zusammen zu bringen“, 
resümierte Katrin Williams nach dem Gespräch. „Und wir brauchen Gestalterinnen, die das Thema Nach-
haltigkeit in der Immobilienwirtschaft vorantreiben!“.

Die „Frauen in der Immobilienwirtschaft“ haben sich dem Thema verschrieben und unterstützen die 
künftigen Stipendiatinnen des Studienganges „Nachhaltiges Energie- und Immobilienmanagement“ an der 
EBZ Business School ehrenamtlich mit ihrem Expertinnen-Netzwerk. Zudem wird in Kürze die vereinsin-
terne Fachgruppe zum Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit gegründet, um die Expertise der Mitglieder 
zu bündeln und nach außen noch sichtbarer zu machen.

Die Pressemitteilung können Sie hier downloaden. Ein Foto steht Ihnen im Anhang mit dem Copyright 
Malt zur Verfügung. Bitte kontaktieren Sie uns gerne bei weiteren Rückfragen.

Marion Hoppen
Pressesprecherin Frauen in 
der Immobilienwirtschaft e.V.
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